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Fachbereich GSW/Religion/Werte u. Normen

(Stefan Bahls, Fachbereichsleiter)


Sehnde, 23.11.2016
Protokoll der Fachbereichskonferenz am Mittwoch, den 23.11.2016
16.30 – 18.30 Uhr

Raum A 1.1

1. Begrüßung (`5)
· Genehmigung des Protokolls vom 25.05.2016 bei 2 Enthaltungen

· Vorstellen der TOPs durch FBL
2. Übersicht Stoffpläne und Lehrwerke (`30)

a) Stand (GSW-Homepage)

· Synopse (als Hilfe und erste Übersicht – ggf. Ergänzungen vornehmen) – Tischvorlage
· Übersicht zu allen Jahrgängen und Zweigen liegt auf der Homepage vor
b) Weiterentwicklung im K- und G-Zweig 
· ggf. Optimierungsvorschläge (Transparenz, Einheitlichkeit, Themenreduktion),
Themenauswahl erfolgt anpassend an die curricularen Veränderungen

· Vorschlag der Trennung von GSW im K-Zweig (einstündig Politik Ganzjährlich, Geschichte und Erdkunde 2 stündig epochal)

·  Stoffpläne der KGS Neustadt im Vergleich zu den Stoffplänen der KGS Sehnde (Einheitliche Maske wird im Zusammenhang mit den curricularen Verbindlichkeiten angedacht)
c) Lehrwerke im Schuljahr 2016/2017
· Vgl. Synopse (Ergänzung lediglich noch in Jahrgang 5K/Durchblick)

· Perspektivisch – bisher Dominanz von Westermann und Buchner – Aussprache
· Neuer Testdurchlauf der Schulbücher für die einzelnen Verlage wird nach Wunsch in Aussicht gestellt und wäre im Zusammenhang mit der Aktualisierung der KCs ggf. zu beschließen

· Schullizenzen für die aktuellen Westermann-Lehrwerke erzeugen Schwierigkeiten – Schulbuchberater wird diesbezüglich vom FBL in Kenntnis gesetzt und um Abhilfe gebeten.
3. Zukünftige Betriebspraktika im Gymnasialzweig (`25) 
· Unterrichtliche Anbindung im Fach Politik-Wirtschaft

· Betreuung durch Politik- oder Klassenlehrkraft

· Während in EP ein Studienberuf weitgehend zwingend ist, kann davon in 10 G abgewichen werden

· Praktikumsbericht (siehe verschickte Anlage) ersetzt im zweistündigen Politikunterricht eine von zwei Klassenarbeiten (in EP nicht möglich, da dreistündig – Alternative Praktikumsbericht und zwei (Kurz-)Tests
· Die letzten beiden Wochen vor den Herbstferien 2017 sind bereits vorsorglich geblockt

· Aussprache und Beschluss – weitere Diskussionen und Entscheidungen: GK – Schulvorstand

· Einwand gegen die Praktika in Jahrgang 10 – Zu spät für Abgänger
· Vorschlag – Praktikum in Jahrgang 9 

· Unterschiedliche Korrekturen – einheitliche Vorgaben auf der Homepage sind zu berücksichtigen
· Seitenumfang ist nicht festgelegt

· Quantitative Festlegungen erscheinen einigen Kollegen nicht sinnvoll, da qualitative Kriterien festgelegt wurden (Kein Anspruch einer wissenschaftlichen Arbeit) 
· Jahrgang 9G hätte parallel zu Jahrgang 10K Betriebspraktikum vor den Herbstferien (Sorge vor Überlauf von Praktikumsplätzen)

· Praktikum im Jahrgang 9 im zweiten Halbjahr

· Vorschlag Praktikum 9G deutlich vor den Herbstferien
· Vorteil von K-Schülern in der EP hinsichtlich der Bewerbungen zum Praktikumsplatz wird angemerkt – frühere Praktika in Jahrgang 9 erscheinen daher sinnvoll

· Kritik am Praktikum in Jahrgang 9 – Vorbereitung müsste schon in Jahrgang 8 stattfinden

· Anregung – Stundensplitting zum Ausgleich für die Korrektur (eine Stunde des Co-Klassenlehrers für den Politiklehrer zur Betreuung des Praktikums

· Einwand gegen das Stundensplitting (Stunde wird aus den Hauptfächern abgezogen und kann nur unter besonderen rechtlichen Bedingungen verwendet werden )
· Betreuung geht über die Korrektur der Praktikumsberichte hinaus (Betreuung der Bewerbung, Vorbereitung, Nachbereitung/Reflexion sowie Korrektur)

· Bedenken – zusätzliche Stunde zur Betreuung fehlt vermutlich in der Stundentafel für Jahrgang 9

· Anregung – Unterbringung eines Teils der Vorbereitung zum Praktikum im Fach Deutsch (Bewerbungsschreiben)?

· Absprachen zwischen den Fächern treffen, einen Teil durch die Ausfüllung der Stoffverteilungspläne entlasten

· Methodentag in Jahrgang 9 auf das Praktikum zuschneiden (Zur Zeit stehen zwei Methodentage zur Verfügung)

· Kritik am bisherigen Methodentag (Exzerpieren, Mitschreiben) kann durch sinnvolle Angliederung und neue Schwerpunktsetzung ausgeräumt werden

· Auszubildende, die aus der Praxis in die Klassen kommen, könnten dort anregend helfen
· Ausbildungsmesse verpflichtend zum Zweck des Trainings von Bewerbungsgesprächen

· Kein fachfremder Unterricht ab Jahrgang 8, in den anderen Fächern sinnvoll? 
· Wunsch: Kein fachfremder Unterricht in Politik und Geschichte

· Erdkunde wird einstündig unterrichtet in EP – daher Forderung nach keinem fachfremden Unterricht

· Praktikumsbetreuung würde nur den Politiklehrern zu Lasten fallen

· Praktikumsbetreuung erfordere kein Politikstudium

· Wenn jeder Fachunterricht nicht mehr fachfremd stattfindet, sollte das Praktikum früher stattfinden – Praktikumsbericht in EP überdenken

· Praktikumsbetreuung kollidiere mit dem Vorabitur

· Praktikum in Jahrgang 9 in der zweiten Hälfte (kurz vor oder nach den Osterferien)

· Idee: Praktikum in Jahrgang 9 in die Projektwoche legen – Terminüberschneidung  

· Abstimmung: Meinungsbild zum Jahrgang des Praktikums
·  In Jahrgang 9 – Mehrheit - Gegen Jahrgang 9 – Eine Gegenstimme, 7 Enthaltungen

· Blockung des Jahrgangs, der 2017 in der EP ist

· Anbindung der Betreuung an die Politiklehrer: Betreuung des Praktikums durch Politiklehrer Mehrheit - Betreuung des Praktikums durch Klassenlehrer 1 Enthaltungen 7 
· Abstimmung zur Form des Praktikumsberichts: Form des Praktikumsberichtes an der Vorlage orientiert ohne Gegenstimmen - 7 Enthaltungen

· Projektwoche ans Ende des Schuljahrs legen, da dort keine Arbeiten mehr zu schreiben sind
· Blockung für den EP Jahrgang 2017 überlegen, denn dort bewerben sich K-Schüler und G-Schüler gleichzeitig um Praktikumsplätzen 

· „Entschlackung“ des Berichtes in der E-Phase wird angeregt

· Beschluss kann von dem einzelnen Fachlehrer gefasst werden

· Gemeinsamer Beschluss zur Form kann im einzelnen Jahrgang gefasst werden

· Appell an das Verantwortungsbewusstsein für „vergleichbare“ Leistungen

· Methodentage in der Hand des Politiklehrers, falls diese für die Praktikumsberichte genutzt werden
4. Fachspezifische Leistungen in GSW (´20)
Mündliche und fachspezifische Leistungen gehen mit einem höheren Gewicht in die Gesamtzensur ein als die schriftlichen Leistungen. Der Anteil der schriftlichen Leistungen an der Gesamtzensur ist abhängig von der Anzahl der schriftlichen Lernkontrollen innerhalb eines Schulhalbjahres. Der Anteil der schriftlichen Leistungen darf ein Drittel an der Gesamtzensur nicht unterschreiten.
Zu mündlichen und fachspezifischen Leistungen zählen:

Beiträge zum Unterrichtsgespräch (Quantität und Qualität) ‒ Mündliche Überprüfungen ‒ Kurze schriftliche Überprüfungen ‒ Unterrichtsdokumentationen (z. B. Protokoll, Lernbegleitheft, Lerntagebuch, Portfolio) ‒ Anwenden fachspezifischer Methoden und Arbeitsweisen ‒ Referate und/oder Präsentationen, zunehmend auch mediengestützt ‒ Freie Leistungsvergleiche (z. B. Schülerwettbewerbe, Projekte)

Bei kooperativen Arbeitsformen sind sowohl die individuelle Leistung als auch die Gesamtleistung der Gruppe in die Bewertung einzubeziehen.

· Anzahl der schriftlichen Lernkontrollen – Überblick (Synopse) – ggf. Aussprache und Beschluss
· An die Stelle einer der verbindlichen Lernkontrollen kann pro Schuljahr nach Beschluss der Fachkonferenz eine andere Form von Lernkontrolle treten, die schriftlich oder fachpraktisch zu dokumentieren und mündlich zu präsentieren ist. Die Lernkontrolle hat sich auf die im Unterricht behandelten Inhalte und Methoden zu beziehen.
· Projekte des bpb oder andere Unternehmungen könnten als besondere fachspezifische Ersatzleistung mit in die Synopse aufgenommen werden
· In diese Fall muss für fachspezifische Leistungen ein verbindlicher Rahmen festgelegt werden
5. Kollegialer Austausch von Materialien und schriftl. Arbeiten/Klausuren (´5)
· Grundsätze, die bei der Anfertigung von schriftlichen Arbeiten zu berücksichtigen ist (Vgl. Homepage)

· Anregung zur Ideensammlung für ein evtl. elektronisches Archiv zur Materialsammlung und Archivierung der Klassenarbeiten

· Kontrollfunktion durch den FBL
6. Baustelle KGS Sehnde: Stützpunkte und Materialien in GSW (´5)
· Schränke im OS – Trakt zugänglich (offen) 

· Diverses Material zur Zeit aufgeteilt

· Bei Ausleihe bitte eine Notiz hinterlegen

· Kameraequipment im Fachraum GSW ausleihbar

7. Veranstaltungen und Projekte (´15)
· Rückblick: Kommunalwahlen – Einladung von Politikerinnen und Politikern in die KGS Sehnde

· Lesung Seiffert: Eine Jüdin kehrt zurück

· Klassensatz des Buches liegt im GSW Fachraum vor.

· Lesung über Frankfurter Judengasse – Buch im Fachraum

· Play Luther (Lukas Ullrich/Til Florian Beyerbach, Formation) – ab Jg. 8 für 2017 (noch keine weiteren Infos)
· Wanderausstellung: Was glaubst du denn? Muslime in Deutschland (bpb) – nicht umgesetzt (zu aufwendig)

· Ausstellung stellte Bedingungen um überhaupt zum Bewerbungsverfahren zulässig zu sein
· Lesung (Schwerpunkt Afrika/Flüchtlinge (Lampedusa-Lesung)
· Moshes zweites Leben – SEK II / ab Kl. 10 – nicht weiter verfolgt wegen Termindichte

Unterrichtliche Anbindung bei verpflichtenden Projekten durch den Fachbereich nicht möglich wegen der Prioritätensetzung durch äußere Bedingungen und Schulleitung

8. Verschiedenes (`10)
· Ausschwitz – Fortbildung
· Ablauf deckt einen gesamtgeschichtlichen Blick auf das Judentum in Krakau und Umgebung ab

·  Holocaust-Gedenktag abzuändern, um mehr Aktivität zu schaffen und dezentraler zu arbeiten:

· Raum vorbereiten, der die Entstehung des Holocaust abdeckt

· Raum, der sich mit Ausschwitz befasst 

· Raum, der sich mit der Erinnerungskultur auseinandersetzt (SuS sollen eigene Erfahrungen reflektieren)

· 9. Klassen werden davon angesprochen, können im Anschluss an einer Podiumsdiskussion teilnehmen

· AG zum Gedenktag soll angeboten werden

· Beinhaltet eine Exkursion nach Ausschwitz

· AG soll Schwerpunktsetzung selbst bestimmen und ein Konzept schaffen bzw. entwickeln

· Pool der betreuenden Lehrer soll wachsen – Betreuung soll nicht langfristig an SOL, WILL, KRG ausgerichtet sein

· Fachbereich Religion/Werte und Normen war bislang verantwortlich

· Gespräch am 14.12. 15:00 mit Kollegen des FB Religion/Werte und Normen

· Interdisziplinär verstandenes Konzept (Kooperation mit FB Religion/Werte und Normen wird begrüßt)

· Problem bislang war bislang; Konfrontation ohne anschließende Bewältigung und Reflexion

· Integration der bisherigen Konzepte; z.B. „Das Leben der Sehnder Juden“ soll weiterhin Berücksichtigung erfahren 

· Chance auf eine vertiefende Auseinandersetzung in verschiedenen Abstufungen und reflektierte Auseinandersetzung auch durch Beiträge der SuS befördern (Multifunktional)

· Bergen Belsen und Ahlem sollen bei den Planungen berücksichtigt werden

· Abibox – Operatorentraining

· Vier Ausleihexemplare sollen im Fachraum hinterlegt werden

· Hinweis: In EP frühzeitige Verwendung sinnvoll
· Studienfahrten

· Findungsprozess zu gesellschaftlich orientierten Schwerpunkt – Beratung findet durch BAL statt

· BAL ist aufgrund eines Lehrauftrags an der Universität Hildesheim Dienstag und Freitag nicht im Haus: Anfragen daher in der Zeit nur per Mail.
Gez. Stefan Bahls (FBL)



für das Protokoll K. Hoffmann


